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An den                                  

Verkehsminister Wolfgang Tiefensee
Sehr geehrter Herr Minister Wolfgang Tiefensee,       
Wenn die deutsche Auto-Industrie keine Vorgaben hat, die mit dem Weltmarkt kompatibel ist (Geschwindigkeitsbegrenzung, CO2-Begrenzung) so werden auch Autos produziert, die nicht mit dem Weltmarkt kompatibel sind. Beispiel USA: weil dort das Benzin viel zu billig verkauft wurde, wurden Autos produziert die sich am Weltmarkt nicht verkaufen ließen. 

Aber anstatt dass sich die deutsche Autoindustrie wohlweislich dennoch am wichtigen Weltmarkt orientiert und CO2-reduzierte Autos baut, übt sie massivem Druck auf Politiker aus, diese Vorgaben beizubehalten (z.B. Geschwindigkeitsbegrenzung, CO2-Reduzierung). Um macht jedes Mal ein Geschrei als ob es um alles oder nichts geht. Wer sich einen Porsche Cayenne oder Mercedes S-Klasse leisten kann, kann sich die entsprechenden zusätzlichen Abgaben auch leisten. Ich kann mich erinnern, der gleiche Aufschrei war doch damals beim Katalysator. Was wurde nicht da alles schwarz gemalt! Die Reaktionsweisen erinnern irgendwie an verwöhne Kinder, die das nicht bekommen was sie sich vorgestellt haben. Und obendrein wird noch geschrien man braucht Geld vom Staat um verschlafene Entwicklungen nachzuholen. Ist das nicht irgendwie alles recht dreist?
Sicherlich Veränderungen kosten immer Energie und fordern einen heraus, das weiß man ja auch aus persönlicher Erfahrung. 

Deutschland reagiert auf verständliche Forderungen von außen zur CO2-Reduzierung der Fahrzeuge genauso pikiert wie die Amerikaner auf die Forderung zur Unterzeichnung des Kyoto-Protokolls. Aber beides ist Zukunftsorientiert, Das schadet Deutschland schwer im internationalen Ansehen. Und das Argument, ja, Deutschland hat ein ganz andere Portfolio etc. Dafür dürfen wir die Umwelt mehr zerstören, sie wie die Amerikaner sich das Recht genauso rausnehmen? Viele deutsche Autos sind doch hoffnungslos übermotorisiert. Hier geht es nicht nur darum was heute gekauft wird sondern was zukunftsfähig ist und verantwortlich mit den Ressourcen und der Umwelt umgeht. 

Und damit diese übermotorisierten Fahrzeuge dann auch noch klimafreundlicher fahren, soll Bio-Sprit verwendet werden, der nachweislich den Hunger in der Welt anheizt. Muss man sich wirklich mit aller Gewalt den Hass der Welt zuziehen, wie es die Amerikaner aufgrund ihrer arroganten und ignoranten Lebenshaltung ja gut geschafft haben? 

Wo jedem Menschen auf dem Globus klar ist das das Öl zu Neige geht, und das es große CO2-Probleme gibt, hat Audi, BMW, Mercedes etc. nichts anderes zu tun als noch Autos mit über 500 PS zu entwickeln und zu produzieren. Solche Autos sind Symbole von Ignoranz einer ganzen Branche. Und sie machen munter weiter so, Wissman wird’s schon richten. 
Ein Beispiel: http://www.spiegel.de/auto/fahrberichte/0,1518,530929,00.html
Aber hier geht es um Arbeitsplätze und einen wichtigen Industrie-Zweig und die Umwelt! Soll die deutsche Autoindustrie genauso zugrunde gehen wie die einstmals so stolze und genauso autistische amerikanische Autoindustrie? 
Autistisch? Die deutsche Autoindustrie verschlägt regelmäßig alle anstehenden Entwicklungen: 
Der Katalysator wird verschlafen, der Russfilter wird verschlafen, der Hybrid wird verschlafen. 
Aber es wird irgendwann mal ein 3 Liter-Auto produziert, in einer Zeit wo einfach noch keine Nachfrage war. Und als die Nachfrage dann da ist, ist die Produktion schon wieder eingestellt. 
BMW produziert irgendwann mal ein Gas-Auto, als es dann so richtig interessant wurde hatten sie einen Kater. 

Audi stellt irgendwann (1995) mal ein Hybrid-Auto her. Als es sich dann abzeichnet ,dass es interessant wird ist nichts mehr los. 
BMW und Mercedes produzieren irgendwann, als niemand auf der Welt Interesse dafür hat außer sie selbst, einen Wasserstoff-Antrieb. Wozu? Für wen? Wo ist der Markt dafür? 
„Freiwillige Selbstverpflichtung der Autoindustrie“, was daraus geworden? Soll man weiterhin auf den „good will“ der Autoindustrie hoffen und warten? 

Wieso nicht die Autoindustrie aus diesem selbstverliebten Autismus befreien. Sicherlich geht jetzt was mit Hybrid, z.B. bei Mercedes. Aber ein 20 PS Hybrid in der Mercedes S-Klasse, da ist Toyota schon ganz woanders. Dennoch sieht man was allein dieser Zusatzantrieb an Energie einsparen kann. 
Wenn Deutschland CO2-Vorgaben der EU massiv bekämpft, bloß weil ein Industrie-Zweig nicht die Notwendigkeit sehen will, brauchen wir uns nicht zu wundern wenn auch unsere Wünsche abblitzen. 
Hochachtungsvoll
Dipl. Ing Stefan Schranner

Gabriel, Tiefensee, Wissmann

Meinen Sie nicht, dass die Auto-Industrie sehr autistisch veranlagt ist? Sind nicht die neuen Modelle trotz Hybrid nicht hoffnungslos übermotorisiert? Zumindest verfehlen sie die CO2-Klimaziele. Aber das ist ja alles kein Problem, Sind ja persönliche Beziehungen da, die kann man ja im wirtschaftlichen Interesse durchaus mal einsetzen. Ist das nicht eine degeneration von Beziehungen? Obendrein ist es zum schaden aller Beteiligten:

Die Autoindurstrie entwuckelt keine Zuckunftsfähigen Autos und risikiert damit enorme Arbeitsplätze

Die Umwelt wieder weiterhin rücksichtslos und unnötigerweise gefährdet

Die Poitiker stehen als schwach geenüber der Lobby da (zuweilen hört man, Lobbyisten, gefährlicher als Terroristen)

Wissman wird zum Buhman der Nation der seine Seele und Beziehungen fürs liebe Geld verkauft

Der Ruf Deutschland: Deutschland steht als uneinsichtig und verlogen da was Umwelt-Themen angeht, wir habe viel vorzuweisen bloß die Autoindustrie steht als schwarzes Schaf da. 

Aber, wird Wismann sagen, wir haben doch jetzt Blue Motion und den Hybrid etc. etc.; Das alles kommt reichlich spät und der 20 PS Hybrid des Mercedes klingt eher nach Alibi, da ist Toyota schon ganz woanders. 

einzusetzen um damit wirtschaftlich Interessen zu verfolgen ist eine sehr degenerierte Form von Beziehung. 

Wieso ist die Autoindustrie autistisch? 

USA verkaufte extrem billiges Benzin: Die Folge: es werden Spritt-Schlucker produziert die sich am Welt ´markt nicht verkaufen lassen. Die Autoindustrie steht vor einem 

In Deutschland weiugert man sich beharrlich eine Geschwindikgeitsbegrenzung durchzusetzen. Die Folge: es werden viel zu große Motoren produziert die bald am Weltmarkt nicht mehr verkäuflich sind (aussage eines Ministers: wenn der enzinpreis weiter steit it bald 2/3 des Ddetuschen Fuhrparks nicht mehr verkaufbar9

Müssen wir uns von der Autoindustrie so  beeinflussen lassen das es zum Schaden aller eteiligten ist? Es werden doch enrom Arbeitsplätze gefährtet weil keine Zuckunftsfähigen Autos produziert werden. 

Schon jetzt zeichnet sich ein enormer auftragsrückgang ab. 

Man hat das Gefühl die Autoindistrie fährt weiter auf deieser Übermotorisierten schinen in dme Wissen die Lobby bringt es schon durch. 

Deutschland hat einen sehr schlechten Ruf was CO2-Bilanz der Autos angeht. 

Wenn man nicht randbedingungen schafft die dem Weltstandard entsprechen (Gewschwindigkeitsbegrenzung) werden auch Autos produziert die nicht dem Weltstandard entsprechen. USA sollte eigentich als abschreckendes Beispiel dienen. 

Die Dinosaurier sind auch ausgestorben.

Die dicken Dinosaurier sind ja auch ausgestorben und so wird auch unsere stolze Autoindustrie vielleicht auch.... 

